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Porto habe ich von Anfang an als spannende und wunderschöne Stadt wahrgenommen, und 

dieser Eindruck hat sich über das Jahr hinweg bestärkt. Im ersten Semester habe ich mich 

dazu entschlossen, in Matosinhos zu wohnen – eine halbe Stunde von Porto entfernt, direkt 

am Meer. Hier ist es viel ruhiger als in Porto, und es ist schwieriger, ein aktiver Teil der 

Erasmus-Bubble zu werden. Nichtsdestotrotz war es für mich der perfekte Ort, und ich habe 

einige junge Leute vor Ort kennengelernt, die zumeist bereits gearbeitet haben und die 

gleichen Hobbys wie ich teilten. Mein erstes Semester war somit eine etwas andere 

Erasmus-Erfahrung. 

In Porto war ich meistens für meine Vorlesungen. Besonders gut gefallen hat mir im ersten 

Semester, dass die Uni über gut ausgestattete Labore verfügt und sehr praxisorientiert 

arbeitet. Negativ aufgefallen ist mir jedoch, dass man in einigen Vorlesungen sowohl von 

Professor*innen als auch von Studierenden mehr oder weniger ignoriert wurde. 

Im zweiten Semester habe ich mich dazu entschieden, nach Porto zu ziehen. Ich bin bei einer 

Freundin aus dem ersten Semester in die WG eingezogen und hatte dort eine sehr gute WG-

Erfahrung. In diesem Semester war ich Teil einer großen Erasmus-Gruppe, und wir alle 

waren outdoor-sportbegeistert. Somit haben wir viele Ausflüge zusammen geplant, und es 

war immer etwas los. Leider war ich in diesem Semester sogar die einzige Erasmus-

Studierende in meinen Kursen, weshalb die Professor*innen kaum Rücksicht darauf nahmen. 

Prüfungen stellten jedoch nie ein Problem dar, und man bekam immer eine Übersetzung. 

Die Kurse waren eigentlich immer in Theorie und Praxis unterteilt und hatten jeweils 6 ECTS. 

Der Workload war teils größer, da ich leider kein Portugiesisch spreche und alle Folien etc. 

selbst übersetzen und mir den Stoff eigenständig beibringen musste. Ich fand das Konzept 

jedoch sehr gut, da man durch die Aufteilung das Wissen sehr gut aufnehmen konnte, weil 

es oft direkt in Versuchen etc. angewendet wurde. 

Ich würde empfehlen, sehr früh mit der Wohnungssuche anzufangen, da es weniger Zimmer 

als Erasmus-Studierende gibt. Alles in allem würde ich sagen, dass Porto sehr viel zu bieten 

hat: von einer wunderschönen Altstadt und gutem Essen bis hin zu tollen Landschaften ist 

alles dabei. 


